
Wissen und Dummheit.  

Was ist Wissen von morgen im Vergleich mit Wissen von heute? Die 

geschichtliche Erfahrung zeigt diesen Übergang als ein Prozess der 

Weiterentwicklung der Sprache, weil menschliches Wissen an die Sprache 

gekoppelt ist, und seine Inhalte zu begreifen nur in sprachlichen Formen 

möglich ist. Während alte Sprachen vergehen, entstehen neue Sprachen: in 

diesem Prozess der Erneuerung von sprachlichen Formen wird das Wissen 

gesammelt, geklärt, und weitergegeben, und das geschieht durch Auswahl 

der Worte, deren Gebrauchswert ständig geprüft wird.  

Die Sprache selbst ist ein synthetisches Produkt und die Zusammenlegung 

dessen, was die Lebewesen schon immer bewegte. So z.B. die Schreie von 

Krokodilenbabies und menschlichen Kleinkindern für ihre Mütter zum 

Verwechseln ähnlich klingeln, was entsprechende Verhaltensforschung 

bestätigt1. Während Krokodile beim Hören solcher Schreie zur Hilfe eilen und 

versuchen, ihre Babies zu verteidigen, tun das die menschlichen Mütter 

anders, und zwar, indem sie die Sprache entwickeln, mit deren Hilfe sie ihre 

Anwesenheit zeigen und die Kinder mit ihrem Gesang und mit persönlichen 

Ansprachen beruhigen. Während Krokodile nur die Angreifer vertreiben, tun 

menschliche Mütter mehr – sie stillen Kinder, d.h. sie ernähren und wärmen 

sie mit eigenem Körper. Solche enge Beziehungen sind die Quelle 

menschlicher Sprache, aus der Verständigung zwischen Mutter und Kleinkind 

erwächst zwischenmenschliche Verständigung.  



… die allerdings verloren geht, wenn die Menschen in die Völker dividieren, 

und ihre gemeinsame Sprache vergessen. Das Vergessen der Gemeinsamkeit 

bis zur Selbstvergessenheit geht über den Erwerb der Worte, die eine solche 

Trennung ermöglichen und fördern: West–Ost, Kapitalismus–Kommunismus, 

NATO–nicht NATO, EU–EUrasien–Nahost–Fernost u.s.w. Wie diese Beispiele 

zeigen, können Worte nicht nur sichtbar machen sondern auch sichtbare und 

offensichtliche Inhalte verfälschen, verdecken und zum Verschwinden 

bringen. Diese Eigenschaft der Sprache kommt am deutlichsten bei der 

Verdrängung, so daß Worte zu Unworten werden – zu sogenannten 

Nullexemen oder Kryptonymen, die in vielfältigen Formen als Bildern, 

Symbolen und Handlungen wiederauferstehen2. Solche manifeste Symptome 

latenter Inhalte gehen auf kulturelle Verbote und Gebote zurück, wie die 

Psychoanalyse und die Traumdeutung feststellte, und die Feststellung dieses 

Zusammenhangs führte zur Entzifferung verborgener innerseelischer 

Sprache. Die Empfindung des Tagesgeschehens ist die Summierung (das 

Addieren), jedoch sobald wir Augen schließen, beginnt die Subtraktion (das 

Abziehen), die nach dem Einschlafen fortgesetzt wird und in unseren 

Träumen erscheint. Im Schlaf werden neuerworbene Eindrücke und 

Erfahrungen zu Gedächtnisresten reduziert, die uns die Neuaufnahme beim 

Aufwachen ermöglichen und unsere Wahrnehmung erneuern, d.h. die 

Wirklichkeit erscheint für uns jeden Tag entweder neu oder alt, abhängig 

davon, wie sich unser Gedächtnis im Schlaf ändert. Die Sprache der Träume 

erzählt uns, was wir, vom Tageslicht geblendet, übersehen haben, sie 

erinnert uns daran, was wir verdrängten, aber schon immer wollten. Dieses 

Ringen zwischen Bildern, Worten und Bestrebungen, die in unserem Inneren 
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entstehen oder außerhalb uns kommen, formen unser Verhalten, das eine 

Auswirkung auf zwischenmenschliche Beziehungen hat, und die alltäglichen 

Erfahrungen dieser Beziehungen, die aufgrund früherer Erfahrungen 

realisiert werden, formen die Gesellschaften, in denen wir leben.  

Die Gesellschaft, die eine gemeinsame Sprache verliert, entartet sich ähnlich 

wie der Mensch, der die Verbindung oder Bezug zu sich selbst und zu 

seinem eigenen Körper verliert. Solcher Verlust ist keine Seltenheit, der ist 

sogar zu einem Massenphänomen geworden, wobei die Menschen, die 

davon betroffen sind, gleichfalls unfähig sind zu begreifen, was mit ihnen 

geschieht, obwohl sie spüren, daß etwas nicht stimmt. Die Sprache, die 

ihnen fehlt, um diese Unstimmigkeit zu begreifen, ist die vergessene 

Sprache, von der am Anfang meines Aufsatzes die Rede war. Die 

Gesellschaft entartet, wenn Menschen beginnen, nebeneinander statt 

miteinander und zueinander zu reden3, und ihr Gerede zum Aufzählen der 

Worte vorkommt, das jeglichen Sinn verliert, weil die Sprache einen Bezug 

zu ihrem Ursprung und Zweck verliert. 

Ein Fußballer versucht, die Erklärung für diese seelische und methodische 

Entgleisung zu finden, indem er die These von kognitiver Verzerrung 

aufstellt, die auf Bevorzugung von Addieren im Vergleich zum Abziehen 

zurückgeht4. Viele alltägliche Beispiele zeigen Normalität und Richtigkeit des 

Addierens, Hinzufügens, Vermehrens. Jahre werden hinzugerechnet, nicht 

abgezogen. Geburten werden mit Begeisterung begrüßt und Todesfälle als 

etwas Schreckliches erlebt. Gewinn ist immer gut und Verlust ist immer 
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schlecht. Jede Dummheit, die von der Propaganda tausendfach wiederholt 

wird, klingt für den Durchschnittsbürger überzeugender als einmal 

ausgesprochene Wahrheit.  

Nachdem die Bevorzugung bewiesen wurde, müssen noch Ursachen dafür 

gefunden werden. Dieser Aufgabe ist sein Buch gewidmet5, in dem es 

allerdings an Beweisen mangelt, weswegen ich hier seine Beweisführung 

fortführe und ergänze.  

Es ist ein Gebrauch, die Geburtstage aufwärts zu zählen und jedes Jahr zu 

feiern, aber die Vorstellung, dass jedes gelebte Jahr den Lebenden dem Tod 

näher bringt, wird aus dem Bewusstsein verdrängt. Das Gleiche geschieht 

mit der Wahrnehmung der Aufrechterhaltung der Lebensfunktionen: Die 

Menschen sehen nichts Falsches am Essen und am Essen in der 

Öffentlichkeit, im Gegensatz zur Ausscheidung, die zwar genauso notwendig 

ist wie Essen und Trinken, aber aus dem Bewusstsein verdrängt wird6. 

Biologisch gesehen stehen Nahrungsaufnahme und Wachstum für Aufwärts-

zählen und Ausscheiden sowie Apoptose für Abwärtszählen.  

Zählen und Erzählen sowie Lesen sind identisch im Sinne von Operationen 

mit Mengen, der Unterschied zwischen ihnen besteht in den Rechen-

systemen: Das Erzählen sowie Lesen operiert mit Alphabet + 0, oder mit 

Silbensystem wie im Chinesischen, während das Zählen das Dezimalsystem 

oder ein alternatives System wie das binäre, ternäre oder Byte-System 

verwendet, d. h. 28-dimensional. Der Mangel der Fähigkeit zu addieren und 
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zu kürzen führt zu mangelhaften und redundanten Rechensystemen, wie z. 

B. in Alphabeten des lateinischen Ursprungs, in denen für einige Sprachlaute 

die Buchstabenentsprechungen fehlen, und gleichzeitig zur Verdoppelung 

der Buchstaben für gleiche Laute kommt.7 

In der Schule lernt man auswendig die Multiplikationstabelle, aber nicht die 

Divisionstabelle. Für das Zusammenzählen gibt es keine Grenze, aber für das 

Abziehen gibt es eine Grenze, denn es ist unmöglich, von nichts etwas 

abzuziehen, weshalb der Erwerb als ein wünschenswertes und positives 

Ereignis wahrgenommen wird, während jeder Verlust als unerwünscht und 

negativ empfunden wird. Die Magie der großen Zahlen manifestiert sich im 

demokratischen Bolschewismus, in Größenwahn, in Eroberung und  

Kolonisierung, in Polygamie, in Geschwätz und Weitschweifigkeit, im 

chinesischen Schriftsystem, in Kapitalismus, in Geldemission, in Arbeits-

zwang und Überproduktion, in Sexsucht und Überbevölkerung, in Kauf- und 

Konsumsucht, in Freßsucht und Fettleibigkeit, in Konsum von Drogen, Tabak 

und Alkohol, im ausufernden Städtebau.  

Die Unfähigkeit zu subtrahieren hängt mit der Unfähigkeit zusammen, 

abstrakt zu denken, weil Subtraktion und Abstraktion im wesentlichen 

identisch sind. Obwohl der Beweis kognitiver Verzerrung, von der hier die 

Rede ist, eine Absage an jede Politik des wirtschaftlichen Wachstums 

bedeutet, und darüber hinaus hat das gleiche Bedeutung für die an diese 

Politik gekoppelte Steuererhebung und -Verschwendung, werden sie 

ungeachtet erbrachter Beweise fortgeführt. Der Grund dafür ist nicht nur 
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Trägheit8 sondern auch die Unfähigkeit der Menschen, sich von der Natur 

abzuziehen, d. h. sich ihre Abwesenheit in der Welt vorzustellen. Selbst 

Naturschutzgebiete kommen nicht ohne Menschen aus, sie werden als große 

Zoos und botanische Gärten gesehen und ausgenutzt, weswegen auch von 

Personen, die sie besuchen und bewundern wollen, Eintrittsgelder erhoben 

werden, wie es orthodoxe wirtschaftliche Tradition verlangt.  
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In der Beschreibung des Wettbewerbs für die Umgestaltung seines eigenen 

Hauses im Kapitel 4 stellt der Autor keine existenzielle Frage, und zwar, ob 

es überhaupt Platz für Menschen auf diesem Planet gibt. Es wird zweifellos 

angenommen, daß sie mit ihren Häuser, Autos, Fabriken u.d.g. berechtigt 

sind, hier zu leben und alles tun, was ihnen gefällt. Aber Freiheit besteht 

nicht darin, alles tun, was man will, sondern darin, nicht tun, was man nicht 

will. Die Unzweifelhaftigkeit eigener Existenz und eigenes Tuns ist der 

Ausdruck allgemeiner psychopathischer Persönlichkeitsstruktur, der das 

Gewissen fehlt, dessen Wirkung sich meistens darin äußert, das Tun zu 

unterlassen, das gewissen ethischen Normen widerspricht. Wo psychische 

Selbstregulierung fehlt, kann kein Unterlaß geschehen. In einem gewissen-

losen politischen System, dessen Bestandteil gewissenlose Wirtschaft ist, 

werden nur Leistungen, d.h. jenes oder anderes Tun belohnt, die sich zu 

unbestellten und überflüssigen Leistungen entarten, und welche in ihrer 

Gesamtheit die Überproduktion bewirken.9 

Während die Menschen ihre Existenz den Umständen verdanken, die als 

natürlich bezeichnet werden können, schätzen sie ihre natürliche Umgebung 

nicht, weil sie sie zerstören und willkürlich umgestalten, ohne zu kennen, 

wie diese Umgebung entstanden ist und wie sie in ihrer Gesamtheit 

funktioniert. Zu dieser widernatürlichen Tätigkeit gehört sogenannte 

Geoengineering, was der Autor unterstützt, obwohl seine Unterstützung 

gerade zu seinen eigenen Thesen im krassen Widerspruch steht10. Wäre es 

besser, die Natur sich selbst zu überlassen, und menschliche Einwirkung auf 

ein Minimum zu begrenzen, statt eigene Kräfte und natürliche Ressourcen zu 
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verschwenden, ohne die Auswirkung menschlicher Einwirkung genau zu 

kennen? Mann kann noch als sinnvoll die Renaturierung der von den 

Menschen verwüsteten Landschaften und vermüllten Gewässer vorstellen, 

aber nicht das Versprühen irgendwelcher Chemikalien in der Luft, die dorthin 

nicht gehören11. Es gibt sicherlich viele Bereiche menschliches Handelns, die 

erspart und unterlassen werden können, so z.B. die militärische Aufrüstung 

und Produktion von Waffen, die Erzeugung überflüssiger Transportmittel, das 

Beheizen und die Abkühlung der Umgebung infolge fehlerhafter Bau-

konzepte, und vieles mehr. Hätte man eigenes Kopf gebraucht bevor man 

etwas tut, könnte man besser leben und nachhaltiger Produzieren, als bisher 

der Fall war und ungeachtet Kenntnis dieses Mißstands im gleichen Stil 

fortgeführt wird. Aber klar zu denken ist unmöglich, wenn der Kopf vermüllt 

ist, und solange der Denkraum nicht aufgeräumt wird, bleibt es weiterhin so. 

Es ist kein Zufall, daß die Anhäufung von Müll in den Neuronen ein Merkmal 

degenerativer Prozesse im Gehirn ist, während es die Fähigkeit verliert, ihn 

loszuwerden12. Ein ähnlicher Prozess findet in der Kultur statt, wenn sie zu 

einer Müllhalde für schäbigen Unrat wird. Kunststoffe, die sich im Gehirn 

ansammeln13-18, ist ein Symbol für mißratene Wissenschaft, Kultur, Politik 

und gesellschaftliche Organisation, die von Irrtümer geleitet werden und auf 

eine Katastrophe steuern, die vermeidbar wäre, hätte man die Lehren aus 

der Vergangenheit gezogen. 

Ein Verbot oder eine Aufforderung, etwas nicht zu tun bzw. eine Handlung 

nicht auszuführen, wird negativ mit Schmerz, Angst, Aggression und 

anderen negativen Emotionen wie Schrecken, Bedauern und Traurigkeit 
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assoziiert. Darüber hinaus wird unerwünschtes Verhalten negativ vererbt, d. 

h. es verschwindet mit dem jeweiligen Individuum. So ist es beispielsweise 

unmöglich, den Stechfliegen das Bluttrinken abzugewöhnen. Wenn eine 

Stechfliege stirbt, hat dies keine Auswirkung auf das artspezifische 

angeborene Verhaltensprogramm, da das Überleben der Art von der 

Fähigkeit abhängt, Blut zu trinken. Individuelle Verhaltensunterschiede und 

Verhaltensanpassungsfähigkeit können verschiedene Aspekte des Verhaltens 

betreffen, nicht aber die Fähigkeit, warmblütige Tiere aufzuspüren und ihr 

Blut zu trinken. Das Gleiche gilt für die angeborene Verhaltensprogramme 

der Vertreter der Gattung Homo. Ihre angeborene Fähigkeit, Verhaltens-

vorbilder zu übernehmen, ist die primäre, und das Abgewöhnen und 

Ablehnen der Nachahmung ist eine zusätzliche Verhaltensfunktion.  

Für die Bewegung aus Trägheit ist keine Energie erforderlich, für ihre 

Unterbrechung bzw. das Anhalten hingegen schon. Der Herdentrieb und 

soziale Ansteckung erklären sich durch diesen Unterschied. Nachmachen, 

d.h. einem Beispiel zu folgen, ist leichter, als sich zu widersetzen und 

Widerstand zu leisten19. Eine Tradition im entsprechenden kulturellen 

Kontext zu befolgen ist leichter, als sie aufzugeben. Gegenseitige 

Bestätigung wird zur Quelle logischer Fehler, woraus fehlerhaftes Verhalten 

resultiert. Verzicht in solchen Situationen zu üben bedeutet die Lösung des 

Problems und die Möglichkeit der Loslösung von den Zwängen der Umwelt.  

Der aktuelle Sinnesverlust, von dem viele Menschen betroffen sind, ist der 

Hintergrund, an dem Maschinen beginnen, anstelle von Menschen zu 
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sprechen, wobei schon niemand imstande ist zu unterscheiden, ob 

Menschen oder Maschinen sprechen, schreiben oder zeichnen20-25. Während 

Verfahren zur automatischen Wiedergabe der Sprache immer mehr 

perfektioniert werden, gleichen sich Menschen immer mehr Maschinen an in 

ihrem automatenhaften und von Maschinen geleiteten Verhalten26,27. 

Quantität geht in Qualität über, aber nur wenn es dafür entsprechende 

Voraussetzungen gibt, wie z.B. im Fall der Steigerung von Neuronenzahl im 

menschlichen Gehirn. Große Sprachmodelle haben solche Voraussetzungen 

nicht, und egal, wie viele Worte und Funktionen dort angehäuft werden, sie 

sind nicht in der Lage, das Bewusstsein und Denken des Menschen zu 

reproduzieren und zu modellieren28-31. In großen Sprachmodellen wird die 

hierarchische Struktur der Sprache im subjektiven Raum im Sinne einer 

Unterscheidung zwischen Objekten und Konzepten bzw. Begriffen nicht 

nachgebildet, alles wird in maschinellen Ontologiesystemen zu ontologischen 

„Entitäten“ zusammengeworfen und gleich gemacht.32 

Anders geht es in lebenden Systemen vor. Wie schon oben ausgeführt, ist 

die Tageswahrnehmung eine stetige Summierung der Empfindungen, aber 

sobald wir die Augen schließen, weicht sie ihrem Gegenteil, d.h. dem 

Subtrahieren dessen, was im Tagesverlauf erlebt wurde. Die Wahrnehmung 

ist ein weitgehend bewusster, wenn auch unwillkürlicher Vorgang, während 

das Vergessen und die Verdrängung unbewusste und in noch stärkerem 

Maße unwillkürliche Vorgänge sind, die während des Schlafes ablaufen, 

dessen Inhalt negativ ist (man „sieht“ überwiegend schwarz), obwohl alle 
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diese Subtraktionen in der Erinnerung an den Trauminhalt und in dessen 

Interpretation rekonstruiert werden können.  
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Erworbene Eindrücke und Fähigkeiten werden nicht vergessen, sondern im 

Gedächtnis eingeprägt, aber emotional negative Eindrücke werden 

verdrängt, was einen ständigen Energieaufwand erfordert, um zu 

verhindern, dass sie ins Bewusstsein dringen und psychische Harmonie 

stören. Durch die Beseitigung von Widersprüchen im bestehenden Welt- und 

Selbstbild vermeidet der psychische Apparat Überlastungen und Überbean-

spruchungen. Die Selbstzensur wirkt in solchen Fällen wie ein Grenzschutz, 

der das „Ich“ von der schädlichen Umwelt abschneidet, was jedoch zu 

Autismus führen kann.  

Jemandem Verstand abzusprechen wirkt verletzend33-34, weil das mit der 

körperlichen Vernichtung gleichgesetzt wird, und weil niemand bereit ist, 

eigener Vernichtung zuzustimmen und es geschehen zu lassen, wird jede 

vernichtende Kritik abgewehrt. Anläße, welche die Korrektur des Selbstbildes 

erfordern, werden als Gefahren für Integrität interpretiert, und, um 

Integritätsverlust und Körperverletzung zu vermeiden und bisheriger Status 

quo beizubehalten, wird jeder Widerspruch abgewehrt. Die Unbeeinfluß-

barkeit und Unveränderlichkeit des fehlgeleiteten Verhaltens ist für 

Menschen nachteilig und sogar lebensgefährlich35. In ihrer Stellungnahme 

zur Berichterstattung von "stern Investigativ" bei RTL36 verneinen die 

Vertreter der Charité erhobene „generalisierte Vorwürfe gegen die Charité“, 

und bezeichnen die von der „stern investigativ“-Redaktion angewandten 

Recherchemethoden als „schwere Vertrauensbruch gegenüber Behandlungs-

team und Patient:innen“ und als „nicht akzeptable Grenzverletzung“. 

Erwartungsgemäß werden „generalisierte Vorwürfe gegen die Charité“ mit 
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Magie der großen Zahlen abgewehrt: „In der Charité arbeiten über 23.000 

qualifizierte und engagierte Mitarbeiter:innen. In unseren mehr als 100 

Kliniken und Instituten werden jährlich über 900.000 Behandlungen 

durchgeführt und über 9.000 Studierende ausgebildet. Die Berichterstattung 

des „stern“ rückt unsere Klinik und die engagierte Arbeit unserer 

Mitarbeiter:innen für die Gesundheit von Patient:innen in ein falsches 

Licht.“37 

Das Perverse an dem Spiel, das im Krankenkassensystem gespielt wird (das 

Gute-Doktor-Spiel), besteht darin, daß die Ärzte vom Verlust der Gesundheit 

profitieren (doctor’s gain is patient’s loss); parasitisch nutzen sie die 

Mißstände aus, begehen gemeinsamen Betrug, und beuten gemeinschaftlich 

Patienten aus. Dieses System des Raubs und der Umverteilung des 

Vermögens zum Nachteil der meisten Menschen ist gegensätzlich zum 

Gesundheitserhaltungssystem, dessen Zweck die Verhinderung der Krankheit 

wäre. Um gegenwärtige perverse Verhältnisse umzukehren, muß das Spiel 

so gespielt werden, daß die Ärzte verlieren, wenn ihre Patienten erkranken. 

Um das zu realisieren, müssen Ärzte für die Erhaltung der Gesundheit 

belohnt werden, und in Fällen von Verlust der Gesundheit diesen Verlust 

ausgleichen, d.h. die Gesundheit wiederherstellen.38-40  

Die Unfähigkeit, einen mentalen Wandel zu vollziehen und die Möglichkeiten 

zu nutzen, die sich daraus ergeben, führt zu verschiedenen Konflikten, die 

vermeidbar wären, hätten die Beteiligten ihre kognitive Verzerrungen 

erkannt, im Entscheidungsprozess berücksichtigt, und ihr Verhalten 
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entsprechend angepasst. Solche Unfähigkeit veranschaulicht der aktuelle 

Situation bei dem Volkswagenkonzern: Nachdem dort jahrzehntelang 

Überproduktion betrieben wurde, erkannte man die Realität daran, daß man 

davon nicht leben kann. Und die Lösung? Die überflüssige Produktion 

schließen und die Produzierenden in den Ruhestand versetzen41. Aber wer 

soll Abermillionen Autos entsorgen, welche neuesten technischen Stand 

nicht entsprechen, um daraus etwas nützliches machen? Diese Frage wird 

beim VW-Konzern nicht gestellt, weil sie der kognitiven Verzerrung der 

Überproduktion sprich dem endlosen Aufwärtszählen widerspricht. Daß jedes 

Bauen mit dem Abbauen zusammenhängt kommt nicht in den Sinn, weil 

man früher den Autoschrott in Drittländer entsorgte, die jetzt selbst die 

Überproduktion betreiben.  

Die Zuckerbäcker-Industrie, die gerade im Herbst überaktiv wird, indem sie 

übergezuckerte Produktion übermäßig herstellt und ahnungslose Kunden, 

von denen viele Kinder sind, mit zudringlicher Werbung zum Kauf animiert, 

bleibt von wissenschaftlichen Studien unbeeindruckt42. Genauso wenig 

nimmt die Realität die übrige lebensmittelverarbeitende Industrie wahr, 

indem sie Nahrung massenhaft in nicht essbaren Müll verwandelt, und die 

Käufer ihrer Produkte zu den Entsorgern sprich zu lebenden Mülltonnen für 

übermäßig erzeugten Müll degradiert. Was natürlich nicht nur ihre Körper 

verformt und sie krank macht sondern auch viele von ihnen umbringt. „Es ist 

nicht schwer, sich vorzustellen, daß dieses Verhalten einem Außenstehenden 

dumm erscheinen würde, denn die Unfähigkeit, zwischen Wichtigem und 

Unwichtigem zu unterscheiden, gehört zum Wesen der Dummheit.“ 43,44 
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